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WOCHENGEDICHT

Der Spekulant
Von Ulrich Weber

Es war einmal ein Spekulant,
der kaufte und verkaufte Land.

Er tat je länger es je mehr,
und er verdiente daran sehr.

In Bern befanden nun die Räte,
dass man dagegen etwas täte.

Den Landverkaufman plötzlich blockte,
der Spekulant nun daraufhockte.

Klar, dass dagegen viele rannten
(denn auch im Rat gibt's Spekulanten).
Bern spielte Ping, dann wieder Pong,

dem Spekulanten gab's den Gong.

So kam es, dass der Spekulant
zuletzt vor dem Konkurse stand.

Vertrauen in Demokratie,
das hat er nie mehr, nie mehr, nie

Unsägliches monatelanges Theater zwischen Stände- und Nationalrat um die Verkaufssperre
gegen die Grundstücksspekulation
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